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	Textanalyse



	

	Kurz und knapp

	Fach
Thema
Schulform
Jahrgangsstufe
Verwendete Software
Verlag / Bezugsquelle
Technik (mindestens)
Kosten (Lizenzform)
Bearbeiter
Datum
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Deutsch
Textanalyse
Gymnasium
11
PowerPoint
keine
B. Mader Ernst-Reuter-Schule 1
www.ers1.de
Mail:top10@ers1.de

10. 8. 05
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	Legende:

L1 sachlich
S1 Inhalt
V1 Räume

L2 medial
S2 Gliederung
V2 Zeiten

L3 sozial
S3 Gestaltung
V3 Administration

L4 affektiv
S4 Werkzeuge
V4 Vorerfahrung
	

	Beschreibung der Unterrichtssequenz (Einstieg, Erarbeitung, Auswertung)

	Einstieg: 
Bei dieser PowerPoint Präsentation handelt es sich um einen methodischen Baustein, der im DU an beliebiger Stelle eingesetzt werden kann, wenn das viel gebrauchte Verfahren der Textanalyse gefragt ist. Zu Beginn einer Unterrichtsphase, in der Sachtexte vorkommen,  können sich Schülerinnen und Schülern mit der Methode der Textzusammenfassung anhand eines Aphorismus von Lichtenberg vertraut machen. Sie können die Präsentation auch zur Wiederholung nutzen. 
Erarbeitung:
Im Plenum wird die Präsentation vorgeführt. In einzelnen Schritten vollziehen sie die Analyse des gedanklichen Textes nach. Dabei sollen an mehreren Stellen alternative Lösungen diskutieren. Am Ende erhalten sie mit der Lösung der Aufgabe ein sprachliches und methodisches Muster.
Die Präsentation kann ebenso individuell durchgearbeitet werden entweder im Computerraum mit mehreren Bildschirmen (Einzel- oder Partnerarbeit) und oder zuhause.
Auswertung:
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten weitere Texte aus einem laufenden Unterrichtsprojekt  und übertragen dabei die Methode aus dem präsentierten Lichtenberg-Beispiel auf andere Texte.


	Verwendungskontext (Aufwand zur Umsetzung im schulischen Alltag)

	Räume

(V1)
	Benötigt wird entweder ein Unterrichtsraum, in dem ein (mobiler) Beamer  installiert  wird . Für Gruppen- oder Einzelarbeit ist ein Computerraum mit mind. 10 Computern erforderlich.

	((((

	Zeiten

(V2)
	Die Präsentation ist ein kleiner methodischer Baustein, der leicht in einer Unterrichtsstunde bewältigt werden kann. Für die darauf folgende schriftliche Bearbeitung von Sachtexten ist pro Text mit einer Doppelstunde zu rechnen. 

	((((

	Administration

(V3)
	Ohne Problem. Die Präsentation wird von einem Speichermedium  oder einer Datei auf den Bildschirm geladen und gestartet.

	(((

	Vorerfahrung

(V4)
	Grundkenntnisse im Umgang mit Computern genügen, um die Präsentation zu starten. Technischer Vorkenntnisse bedarf es nicht.

	(((


	Software (Qualität des eingesetzten bzw. hergestellten Software-Produkts)

	Inhalt

(S1)
	Die Präsentation bezieht sich auf ein gängiges Unterrichtsverfahren. Die Methode der strukturierten Textzusammenfassung wird an einem kurzen, aber anspruchsvollen Text demonstriert. An bestimmten Stellen werden alternative Lösungen präsentiert, die die sprachliche und methodische Reflexion anregen soll. 

	((((

	Gliederung

(S2)
	Die Darstellung ist in zwei Hauptteile gegliedert, die sich auf die erste und zweite Hälfte des Lichtenberg-Aphorismus beziehen. Das methodische Vorgehen erfolgt in kleinen Schritten. Am Ende steht eine Musterlösung. 

	(((

	Gestaltung

(S3)
	Außer dem Text erscheinen Kurzinformationen zum Autor mit einigen Porträts. An mehreren Stellen sind alternative Lösungen in einer einfachen Multiple- Choice- Form verwendet. Kommentare und Lösungen sind zum Teil animiert. 


	(((

	Werkzeuge

(S4)
	Die PowerPointPräsentation kann beliebig oft durchgearbeitet werden. Die Multiple-Choice-Elemente enthalten eine Rückschaltfunktion und damit den Weg zum Ziel in mehreren Versuchen. 

	(((

	Lernhandlungen (Qualität der Lernerträge auf Seiten der Schüler)

	sachlich

(L1)
	Die methodische Anleitung kann durchblättert werden wie ein Buchkapitel. Der Darstellungsstil ist dialogisch und – als Erleichterung bei einer spröden Materie – mit einigen erheiternden Elementen versehen.

	(((

	medial

(L2)
	Das Medium PowerPointPräsentation ist Hilfsmittel für den mündlichen und schriftlichen Umgang mit Texten, nicht der eigentliche Gegenstand.

	(((

	sozial

(L3)
	Die Sozialform Partnerarbeit (2 Sch. an einem Computer) erfordert Absprachen, Koordination und Klarstellungen. Nebenbei erfolgt dabei eine partnerschaftliche Lernkontrolle.

	(((

	affektiv

(L4)
	Die PowerPräsentation transponiert ein nicht ganz einfaches methodisches Thema in den Computer. Schritt für Schritt wird  eine Methode greifbar. Der Rückgriff auf quizartige Multiple-Choice –Elemente und der gelegentlich witzige „Dialog“ animieren zur Auseinandersetzung.

	((((

	Fazit und Empfehlungen

	Bei der PowerPointPräsentation „Strukturierte Textzusammenfassung“ handelt es sich um einen kleinen methodischen Baustein, der die Arbeit mit Sachtexten in überschaubaren methodischen Schritten  vorstellt. Übersichtlicher Aufbau und Appell zum Mitdenken erleichtern den Zugang. Die Lehrkraft ist frei im Zeitpunkt des Einsatzes, am besten jedoch ist das Ganze einzusetzen. bei der ersten gründlichen Behandlung der Methode. Der technische Aufwand für den Einsatz ist gering. Nützlich wären weitere Bausteine für grundlegende Methoden, die so einfach und schnell greifbar sind.


	Raum für Bildschirmkopien

aus einer Lernsoftware oder einem Schülerprodukt



Anlagen

Arbeitsblätter, Folien, …
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Hessischer Kompass für Bildungssoftware
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